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(54) Vorrichtung zur Scheibenenteisung

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Schei-
benenteisung für ein Fahrzeug mit einem Fahrzeugin-
nenraum (3) und einer Außenseite des Fahrzeugs, auf-
weisend ein Gebläse (4) mit mindestens einem Ansaug-
luftkanal über den Luft von der Außenseite des Fahr-
zeugs ansaugbar ist, mindestens einen Heizer (5, 6, 15),
welcher zur Erwärmung der dem Fahrzeuginnenraum (3)
zuzuführenden Luft dient, und mindestens einem inneren

Defrost-Luftkanal (9), durch welchen vom Gebläse (4)
angesaugte Luft innenraumseitig in Richtung Scheibe
blasbar ist, wobei neben dem Ansaugluftkanal des Ge-
bläses (4) und dem inneren Defrost-Luftkanal (9), der
innenraumseitig und in der Nähe einer Seite der Scheibe
endet, ein äußerer Defrost-Luftkanal (13) vorgesehen ist,
der auf der Außenseite des Fahrzeugs in der Nähe einer
Seite der Scheibe endet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Scheibenenteisung, die insbesondere durch einen Teil
eines Fahrzeug-Belüftungssystems gebildet ist, gemäß
dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Zur Enteisung von Windschutzscheiben sind im
Frontbereich üblicherweise Defrost-Düsen am innen-
raumseitigen Ende der Windschutzscheibe angeordnet.
Durch diese Düsen wird im Bedarfsfall von einem motor-
kühlmittelbeheizten Heizer oder gegebenenfalls auch ei-
nem elektrisch betriebenen Heizer, wie bspw. einem
durch PTC-Elemente gebildeten Heizer, warme Luft mit
maximaler Gebläseleistung dem Fahrzeuginnenraum
zugeführt. Bis ein auf der Außenseite der Windschutz-
scheibe liegender Reif-, Eis- oder Schneebelag entfernt
ist, dauert es jedoch relativ lang.
[0003] Die US 2004/0134995 A1 schlägt vor, warme
Luft aus einem im Frontbereich angeordneten Motor-
raum unter Einbeziehung des heißen Kühlers oder von
Widerstandswärme, die bei Betrieb eines im Motorraum
elektrisch betätigten Lüfters in der Spule anfällt, zur Ent-
eisung der Windschutzscheibe zu verwenden.
[0004] Aus der EP 0 288 770 B1 ist ein Kraftfahrzeug
mit unterhalb der Windschutzscheibe angeordneten Luft-
eintrittsöffnungen zur Frischluftzufuhr in den Fahrzeugin-
nenraum bekannt, die von einem Grill abgedeckt sind,
und mit Scheibenwischern, die in ihrer Ruhestellung
oberhalb der Lufteintrittsöffnungen liegen, wobei im Grill
der Lufteintrittsöffnungen ein Wärmetauscher angeord-
net ist. Der Wärmetauscher kann an den Kühlkreislauf
der Brennkraftmaschine angeschlossen sein. Eine der-
artige Anordnung ermöglicht ein schnelles Entfernen von
Eis und Schnee im Bereich der Scheibenwischer.
[0005] Ferner schlägt die DE 297 08 019 U1 vor, dass
ein Gebläse eines Belüftungssystems in seiner Drehrich-
tung umgekehrt wird, so dass über die außenseitig un-
terhalb der Windschutzscheibe angeordneten Ansaug-
öffnungen für Frischluft warme Luft aus dem Fahrzeu-
ginnenraum nach außen geblasen wird. Zusätzlich wird
vorgeschlagen, dass ein weiteres Gebläse warme Luft
aus dem Motorraum von außen her auf die Windschutz-
scheibe bläst, um ein schnelles Enteisen zu ermöglichen.
[0006] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine verbesserte
Vorrichtung zur Scheibenenteisung zur Verfügung zu
stellen.
[0007] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Vorrich-
tung mit den Merkmalen des Anspruches 1. Vorteilhafte
Ausgestaltungen sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0008] Erfindungsgemäß ist eine Vorrichtung zur
Scheibenenteisung, insbesondere Windschutzschei-
benenteisung, für ein Fahrzeug mit einem Fahrzeugin-
nenraum und einer Außenseite des Fahrzeugs vorgese-
hen, aufweisend ein Gebläse mit mindestens einem An-
saugluftkanal über den Luft von der Außenseite des
Fahrzeugs ansaugbar ist, mindestens einen Heizer, wel-
cher zur Erwärmung der dem Fahrzeuginnenraum zuzu-
führenden Luft dient, und mindestens einem inneren De-

frost-Luftkanal, durch welchen vom Gebläse angesaugte
Luft innenraumseitig in Richtung Scheibe blasbar ist, wo-
bei neben dem Ansaugluftkanal des Gebläses und dem
inneren Defrost-Luflkanal, der innenraumseitig und in der
Nähe einer Seite der Scheibe endet, ein äußerer Defrost-
Luftkanal vorgesehen ist, der auf der Außenseite des
Fahrzeugs in der Nähe einer Seite der Scheibe endet.
Das vorsehen eines äußeren Defrost-Luftkanals, der zu-
mindest bereichsweise, besonders bevorzugt vollstän-
dig, getrennt vom inneren Defrost-Luftkanal ausgebildet
ist, ermöglicht ein schnelles Entfernen eines außen auf
einer Scheibe liegenden Belags, wie Eis, Schnee oder
Reif. Der äußere Defrost-Luftkanal geht hierbei bevor-
zugt direkt von einem Mischraum eines Belüftungs- und
Klimatisierungssystems aus. Das Belüftungs- und Klima-
tisierungssystem muss vorliegend nicht notwendigerwei-
se einen Verdampfer enthalten oder eine Kühlfunktion
aufweisen, jedoch ist das Vorsehen eines Verdampfers
bevorzugt, um der Luft möglichst viel Feuchtigkeit zu ent-
ziehen, welche sich in kalten Bereichen der Scheibe wie-
der ablagern könnte.
[0009] Bevorzugt ist neben einem als Kühler für ein
Kühlmittel, insbesondere das Motorkühlmittel, dienen-
den Heizer mindestens ein elektrischer Heizer vorgese-
hen ist. Der elektrische Heizer kann in Reihe mit dem
anderen Heizer angeordnet sein. Zusätzlich oder alter-
nativ kann ein Defrost-Heizer direkt in dem äußeren De-
frost-Luftkanal angeordnet sein.
[0010] Um ausreichend Wärme zum Enteisen der
Windschutzscheibe erzeugen zu können, sollte ein elek-
trischer Heizer, der insbesondere bevorzugt durch ein
oder mehrere PTC-Elemente gebildet wird, und der als
elektrischer Heizer des Belüftungs- und Klimatisierungs-
systems oder als zusätzlicher Defrost-Heizer vorgese-
hen sein kann, eine ausreichende Leistung haben, be-
vorzugt mindestens 3000 W. Hierfür ist es hilfreich, wenn
eine Spannungsversorgung im Fahrzeug mit 42 V oder
mehr vorgesehen ist.
[0011] Bevorzugt ist ein Abzweig des äußeren Defrest-
Luftkanals vorgesehen, der luftanströmseitig und/oder
luftabströmseitig des Gebläses in den Luftkanal einmün-
det, über welchen Luft dem temperierenden Bereich des
Belüftungs- und Klimatisierungssystems zuführbar ist.
Da in diesem Bereich in der Regel mindestens ein Filter
vorgesehen ist, welches bei geringen Außentemperatu-
ren vereist sein kann, ist durch die direkte Rückführung
der warmen Luft in Richtung Belüftungs- und Klimatisie-
rungssystem neben der Enteisung der Scheibe von au-
ßen auch eine Enteisung des Filters möglich, so dass
schnell von außen Luft angesaugt werden kann, welche
bei den entsprechenden Außentemperaturen in der Re-
gel weniger Feuchtigkeit enthält, als die im Fahrzeugin-
nenraum enthaltene Luft, so dass ein weiterer Beschlag
der Scheibe von außen und innen durch die vom Gebläse
kommende Luft im Wesentlichen vermieden werden
kann.
[0012] Insbesondere bevorzugt enden der innere De-
frost-Luftkanal und der äußere Defrost-Luftkanal auf der
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gleichen Seite der Scheibe, in der Regel in normaler
Fahrtrichtung des Fahrzeugs gesehen am in Fahrtrich-
tung vorn liegenden, unteren Ende der Windschutzschei-
be. Hierbei ist bevorzugt mindestens eine Austrittsöff-
nung des äußeren Defrost-Luftkanals zwischen der
Scheibe und einer Eintrittsöffnung für die Frischluftan-
saugung des Gebläses angeordnet.
[0013] Im Folgenden wird die Erfindung anhand meh-
rerer Ausführungsbeispiele unter Bezugnahme auf die
Zeichnung im Einzelnen erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Schnittdarstellung durch
den Frontbereich eines Kraftfahrzeugs mit ei-
ner Vorrichtung zur Scheibenenteisung gemäß
dem ersten Ausführungsbeispiel,

Fig. 2 eine ausschnittsweise vergrößerte Ansicht von
Fig. 1,

Fig. 3 eine schematische Schnittdarstellung eines
Teils eines Fahrzeugs mit einer Vorrichtung zur
Scheibenenteisung gemäß einer Variante des
ersten Ausführungsbeispiels,

Fig. 4 eine schematische Schnittdarstellung eines
Teils eines Fahrzeugs mit einer Vorrichtung zur
Scheibenenteisung gemäß einem zweiten Aus-
führungsbeispiel,

Fig. 5 eine schematische Schnittdarstellung eines
Teils eines Fahrzeugs mit einer Vorrichtung zur
Scheibenenteisung gemäß einem dritten Aus-
führungsbeispiel, und

Fig. 6 eine schematische Schnittdarstellung eines
Teils eines Fahrzeugs mit einer Vorrichtung zur
Scheibenenteisung gemäß einem vierten Aus-
führungsbeispiel.

[0014] Ein Kraftfahrzeug 1 weist ein Belüftungs- und
Klimatisierungssystem 2 zur Belüftung und Temperie-
rung des Fahrzeuginnenraums 3 auf. Teil des Belüf-
tungs- und Klimatisierungssystems 2 ist ein Gebläse 4,
über welches Frischluft aus der Umgebung und Umluft
aus dem Fahrzeuginnenraum angesaugt werden kann,
wobei in der Zeichnung auf eine Darstellung der Umluft-
ansaugung verzichtet wurde. Die Frischluftansaugung
des Gebläses 4 ist frontseitig unterhalb der Windschutz-
scheibe des Kraftfahrzeugs 1 angeordnet, wie durch ei-
nen Pfeil angedeutet.
[0015] Die vom Gebläse 4 angesaugte Luft (Frisch-
und/oder Umluft) wird, wie durch Pfeile in der Zeichnung
angedeutet, durch einen Filter (nicht dargestellt), einen
Verdampfer (nicht dargestellt) und anschließend auf ei-
nem Warmluftpfad durch einen motorkühlmittelbeheiz-
ten Heizer 5 und elektrischen Heizer 6 oder auf einem
Kaltluftpfad oder Kaltluftbypass 7 vorbei am Heizer 5 und
elektrischen Heizer 6 in einen Mischraum 8 geleitet. Vom

Mischraum 8 aus erfolgt mittels einzelner Klappen gere-
gelt eine Verteilung der temperierten Luft auf die einzel-
nen Luftkanäle zum Defrost-Auslass im Innenraum (in-
nerer Defrost-Luftkanal 9), zur Frontbelüftung (Belüf-
tungs-Luftkanal 10), zum Front-Fußraum (Fußraum-
Luftkanal 11) sowie in den Fondbereich (nicht darge-
stellt). Zusätzlich ist ein durch eine erste, im Bereich des
Mischraums 8 angeordnete Klappe 12 geregelter äuße-
rer Defrost-Luftkanal 13 vorgesehen, welcher benach-
bart zum inneren Defrost-Luftkanal 9 beginnt und außer-
halb des Fahrzeugs unter der Windschutzscheibe endet,
wobei vorliegend die Austrittsöffnung des äußeren De-
frost-Luftkanals 9 zwischen der Windschutzscheibe und
einer Eintrittsöffnung 14 für die Frischluftansaugung des
Gebläses 4 angeordnet ist.
[0016] Ist die Windschutzscheibe von außen her stark
vereist, so wird - entsprechend der Ausstattung des Kraft-
fahrzeugs 1 automatisch oder fahrergeregelt - beim Star-
ten des kalten Kraftfahrzeugs 1 der elektrische Heizer 6
mit maximaler Leistung betrieben, die vom Gebläse 4
angesaugte Luft wird zu 100% durch den Warmluftpfad,
d.h. den sich langsam erwärmenden Heizer 5 und den
sich schnell erwärmenden elektrischen Heizer 6, geleitet
und durch die geöffnete Klappe 12 in den äußeren De-
frost-Luftkanal 13 geleitet, so dass innerhalb kürzester
Zeit warme Luft zur Windschutzscheibe gelangt und die-
selbe enteist wird. Die Ansaugung der Luft erfolgt vorlie-
gend von außen.
[0017] Obwohl in der Zeichnung nicht dargestellt, kann
auch vom Gebläse 4 aus dem Fahrzeuginnenraum 3 an-
gesaugte Luft zum Enteisen der Windschutzscheibe ver-
wendet werden. Dies ist insbesondere dann sinnvoll,
wenn die Luft im Fahrzeuginnenraum wärmer als die Luft
außerhalb des Fahrzeugs ist, oder wenn bspw. wegen
einer starken Schnee- oder Eisschicht nicht ausreichend
Luft aus der Umgebung angesaugt werden kann.
[0018] Bei Bedarf oder automatisiert geregelt, bspw.
zeitversetzt oder temperaturabhängig, wird auch warme
Luft durch den inneren Defrost-Luftkanal 9 von innen her
an die Windschutzscheibe geleitet, so dass ein sich innen
ausbildender Beschlag ebenfalls von der Windschutz-
scheibe entfernt wird.
[0019] Gemäß einer in Fig. 3 dargestellten Variante
des ersten Ausführungsbeispiels, welches - sowohl
nachfolgend nicht beschrieben - dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel entspricht und bei der in der Beschreibung
und Zeichnung für einander entsprechende Bauteile
auch die gleichen Bezugszeichen wie beim ersten Aus-
führungsbeispiel verwendet sind, ist am Ende des äuße-
ren Defrost-Luftkanals 13 eine zweite Klappe 12’ ange-
ordnet, welche den äußeren Defrost-Luftkanal 13 von
außen her abschließt, wenn keine Luft durch denselben
zum Enteisen der Windschutzscheibe strömt. Die Rege-
lung kann erfolgen, wie beim ersten Ausführungsbeispiel
beschrieben, wobei die Klappen 12 und 12’ einander ent-
sprechend geöffnet und geschlossen werden.
[0020] Gemäß einer weiteren, nicht in der Zeichnung
dargestellten Variante des ersten Ausführungsbeispiels,
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welche im Wesentlichen der zuvor beschriebenen ersten
Variante entspricht, entfällt die in der Nähe des Misch-
raums angeordnete Klappe und dir Regelung erfolgt aus-
schließlich über die Klappe am Ende des Defrost-Luft-
kanals.
[0021] Fig. 4 zeigt ein zweites Ausführungsbeispiel ei-
ner Vorrichtung zur Scheibenenteisung, welche - soweit
nachfolgend nicht beschrieben - dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel entspricht und bei dem in der Beschrei-
bung und Zeichnung für einander entsprechende Bau-
teile auch die gleichen Bezugszeichen wie beim ersten
Ausführungsbeispiel verwendet sind. Im Unterschied
zum ersten Ausführungsbeispiel ist im äußeren Defrost-
Luftkanal 13 ein zusätzlicher Defrost-Heizer 15 benach-
bart der mischraumseitigen Klappe 12 im Anfangsbe-
reich des äußeren Defrost-Luftkanals 13 vorgesehen,
welcher vorliegend durch PTC-Elemente gebildet ist.
Dieser Defrost-Heizer 15 beschleunigt die Erwärmung
der durchströmenden und der Windschutzscheibe zuzu-
führenden Luft und erhöht zudem deren Temperatur, so
dass innerhalb kurzer Zeit die Windschutzscheibe eisfrei
ist. Die Regelung des Defrost-Heizers 15 kann in Abhän-
gigkeit der Klappenstellung der Klappe 12 am Eintritt des
äußeren Defrost-Luftkanals 13 erfolgen.
[0022] Die in Fig. 5 dargestellte Vorrichtung zur Schei-
benenteisung gemäß dem dritten Ausführungsbeispiel
entspricht - soweit nachfolgend nicht beschrieben - dem
zweiten Ausführungsbeispiel und in der Beschreibung
und Zeichnung sind für einander entsprechende Bauteile
auch die gleichen Bezugszeichen wie bei den zuvor be-
schriebenen Ausführungsbeispielen verwendet. Hierbei
ist gemäß dem dritten Ausführungsbeispiel ein zusätzli-
cher Defrost-Heizer 15 im Anfangsbereich des äußeren
Defrost-Luftkanals 13 vorgesehen. Im Unterschied zum
zuvor beschriebenen zweiten Ausführungsbeispiel ist je-
doch nach dem Defrost-Heizer 15 eine Verzweigung vor-
gesehen, an welcher ein Luftkanal 16 abzweigt, welcher
hinter der Frischluftansaugungs-Eintrittsöffnung 14 und
vor einem Filter 17 der Frischluftansaugung zugeführt
ist. Dies ermöglicht ein Enteisen des Filters 17, so dass
innerhalb kurzer Zeit Frischluft vom Gebläse 4 angesaugt
werden kann. Ferner kann bei starkem Schneefall ein
Ansammeln von Schnee am Filter 17 wirksam verhindert
werden.
[0023] Fig. 6 zeigt eine Vorrichtung zur Scheibenentei-
sung gemäß dem vierten Ausführungsbeispiel, welche
soweit nachfolgend nicht beschrieben dem dritten Aus-
führungsbeispiel entspricht und bei dem in der Beschrei-
bung und Zeichnung für einander entsprechende Bau-
teile auch die gleichen Bezugszeichen wie bei den vori-
gen Ausführungsbeispielen verwendet sind. Hierbei ist
wiederum ein zusätzlicher Defrost-Heizer 15 im Anfangs-
bereich des äußeren Defrost-Luftkanals 13 vorgesehen.
Ferner ist nach dem Defrost-Heizer 15 wiederum eine
Verzweigung vorgesehen, an welcher ein Luftkanal 16’
abzweigt, welcher jedoch im Unterschied zum dritten
Ausführungsbeispiel hinter dem Gebläse 4 und vor ei-
nem Filter 17’ dem Luftkanal zugeführt ist, welche vom

Gebläse 4 die Luft in Richtung Verdampfer und ggf. mo-
torkühlmittelbeheizten Heizer 5 und elektrischen Heizer
6 führt. Dies ermöglicht entsprechend dem dritten Aus-
führungsbeispiel ein Enteisen des Filters 17’.
[0024] Obwohl vorstehend nicht ausdrücklich er-
wähnt, kann es sich beim Belüftungs- und Klimatisie-
rungssystem auch um ein System ohne Kühlung, d.h.
ohne Verdampfer, handeln, da ausschließlich eine Heiz-
funktion des Systems für die Enteisung der Windschutz-
scheibe relevant ist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Scheibenenteisung für ein Fahrzeug
mit einem Fahrzeuginnenraum (3) und einer Außen-
seite des Fahrzeugs, aufweisend ein Gebläse (4) mit
mindestens einem Ansaugluftkanal über den Luft
von der Außenseite des Fahrzeugs ansaugbar ist,
mindestens einen Heizer (5, 6, 15), welcher zur Er-
wärmung der dem Fahrzeuginnenraum (3) zuzufüh-
renden Luft dient, und mindestens einem inneren
Defrost-Luftkanal (9), durch welchen vom Gebläse
(4) angesaugte Luft innenraumseitig in Richtung
Scheibe blasbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass neben dem Ansaugluftkanal des Gebläses (4)
und dem inneren Defrost-Luftkanal (9), der innen-
raumseitig und in der Nähe einer Seite der Scheibe
endet, ein äußerer Defrost-Luftkanal (13) vorgese-
hen ist, der auf der Außenseite des Fahrzeugs in der
Nähe einer Seite der Scheibe endet.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass neben einem als Kühler für ein Kühl-
mittel, insbesondere das Motor-Kühlmittel, dienen-
den Heizer (5) mindestens ein elektrischer Heizer
(6, 15) vorgesehen ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der elektrische Heizer (6, 15) min-
destens ein PTC-Element aufweist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der elektrische Heizer (6, 15)
eine Leistung von mindestens 3000 W aufweist.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im äuße-
ren Defrost-Luftkanal (13) ein Defrost-Heizer (16),
insbesondere ein elektrischer Heizer, angeordnet
ist.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass Luft vom
äußeren Defrost-Luftkanal (13) zu einem Filter (17,
17’) leitbar ist, welcher luftanströmseitig und/oder
luftabströmseitig des Gebläses (4) angeordnet ist.
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7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein Ab-
zweig des äußeren Defrost-Luftkanals (13) luftan-
strömseitig und/oder luftabströmseitig des Gebläses
(4) in den Luftkanal einmündet, über welchen Luft
dem temperierenden Bereich des Belüftungs- und
Klimatisierungssystems (2) zuführbar ist.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der inne-
re Defrost-Luftkanal (9) und der äußere Defrost-Luft-
kanal (13) auf der gleichen Seite der Scheibe enden.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Austrittsöffnung des äußeren Defrost-Luftkanals (9)
zwischen der Scheibe und einer Eintrittsöffnung (14)
für die Frischluftansaugung des Gebläses (4) ange-
ordnet ist.

10. Fahrzeug, insbesondere Kraftfahrzeug, gekenn-
zeichnet durch eine Vorrichtung zur Schei-
benenteisung gemäß einem der vorhergehenden
Ansprüche.
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